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Dienstag den 29. November 1836.

Vermischte Verlautbarungen. °
Z . i6LÜ. ( i ) Nr . 1175.

(3 d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Vcldcs wird

bekannt gemacht: Es scye üdcr Ansuchen des Herrn
Iof tph Sporn von Radmc>nnsdorf, als Pr imus
Supr.nz'scher Lessionär, gegen Stephan Schusch.
nig vonNeuming, wegei» schuldigen 6.2 ft. c. 5, <,,
n, cie execuiwe Feilbicthung der, de,n S t e p p n
Sckuschnig gehörigen, zu Gariusch llegcndcn, der
löblichen Eamcralherrschaft Vel^es sud Urd. Nr.
"" ' /1 und i52o dienstbaren, auf 179 ft. Jo kr- ge«
nchttich geschätzten Realitäten qewilligct, und de«
ren Vornahine auf den 19. December ,836, »9.
Jänner und 20. Fcbrucir ^8.^7, jederzeit Vormn-
tags von 9 bis i ^ Ubr in I^'<xi der Realitäten mi l
hem Anlsanqe bestimuu lvordcn, daß. fa l l^ob.
gedachte Realitäten bei der ersten oder zlreitei^FcN-
diethlln^slagsahung nicht wenigstens um tcn Schät-
zungöplkiü an Mann gebracht werden sollte», solche
bei dcr dritten auch unter demselben hintangcgcbcn
rver^en,

Wc>zu die Kauflustigen mit dem Beisätze ein«
geladen werden. daß die dießfäliigeu öwitaliensbe»
cnlgnisfe zu den gewöhnlichen Amlsstutidcn in hie»
sigcr AmlÜianzlc» zur Oinsicht dcrcit licgcn.

Bczilkögerlcht '^ildeö am 2. Vove,n^r »336.

<-» ^ » , > H?!> 2289!

E d i c t .
Von dein vereinten Bezirksgerichte zu Rad«

MannSdorf wird durch gegenwärtiges Odict bekannt
Zemacht: Sä sey von dicftm Gerichlc in die Er«
össnung eines BoncurseS über das gesummte be-
wegljcde, und im Lande Krain ^'siildliche unbeweg«
l'chc Vermögen des Johann Möglitsch aus Rc>d.
mannsdovf, gewiMgct worden. Daher wird Je»
dermann, der an crstgcdachtcn Verschuldeten eine
Forderung zu stellen berechtiget ztt seyn glaubl,
hiemit erinnert, bis 2Ü. Februar lUZ^ die Anmcl«
dun; seiner Forderung, in Gcstalt einer förmlichen
Klage wider Matbias K'unstl. als Vertreter der
Johann Möglilsch'schen üoncursmassc, bei diesem
Gerichte sogcwih einzureichen, und in derselben
nickt nur dle Nichtigkeit seiner Forderung, sondern
auch d^s Recht, traft dessen er in diese oder jene
(Zl^'se gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen,
widrigen,! nach Vcrftiehung dcS erstbcstimmten
TageS Niemand mehr gehört werden, und dleje.
nigcn, die ihre Forderung bis dahin nicht ange<
meldet haben, in Rücksicht des gelammten, im
3ande Kram befindlichen Vermögens ccs Iohani,
Möglilscd, ohn.'Ausnahme auck dann abgewiesen
s,yn soNcn, wenn ihnen wirtlich ein 6omoensa.
nonsvecht gebührte, oder wenn sie auch cin eigenes
Vut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn

ihre Forderung auf cin liegendes Gut des Ber«
schuldsten vorgemerkt wäre; also, daß solche Gläu»
biger, wenn sie etwa in die Messe schuldig scyn
sollten, die Schuld, ungehindert decompensations»
(Zigcnlhumö oder Pfandrechtts. das ihnen sonst zu
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsccrfomlj.
November itt^6.

Z . 1690. (1) Nr . 4,36.

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibachs wird hicmit bekannt gemacht: Go scy
über Ansuchen des Anton Smerekar von Laibach,
unter Hc-stretung des Herrn I)' ' . Wurzbach., wider
Joseph Mctcher ron Brod, pnn^ic, auS dnu llr«
theile «!<!ci. , . Mc>i l856 schuldigen iktt ft., mit
Bclchcid rcm 2/^. Novctnber d. I . die executive
^cilbic?dung der, dein (Krccuten gehörigen, gericdt«
Iich auf2i^6 ft. <Z. M . geschätzten Fahrnissc, a lo:
3 Pferde, 2 Deichsclwägen,, einspannigen W i r t h '
schaflswag.us, l Etcuerwagerls. 3 Schlitten, 2
Kühe, i Kalbes :c., bewilligt, und es se>,)cn zu
deren Vornahme drei Fcildlctbuligotagsuhungcil,
und jw^r auf ten 2 2. und 24. December l. I . , t^ann
9. Jänner t. I . , jedesmahl Volmi l t^gs ^ Uhr in
dem ^xiuse des (.«xecuten zu Brod tnit dem Bk ls^e
anberaumt worden, daß jene Pfandstücke, tie del
der ersten und zweite», Feilbiethuug nlcht wenigstens
um den Schä<)u„g^rcrlh an Mcinn gebrach: wer.
dcn, bei der dritten Fcilbicthungstagsahung auch
unter demselben Hinlangegeben werden würden.

Laibach am 24. November ik36.

Z . ^ L o . (2) I . N . i5o5.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg

wird bekannt geinacht: Es fty auf Ansuchen des
Mar t in Br ih rcn Laase, gegen Anton Iudcsch von
Sviscl), wegen, durch rechtskräftiges Urtheil «lcio.
ZI . August d. I . , Z . lc>4<, aufgehobener Sigen«
thumsgeincinschaft des Savcschisscs zu Svisch, in
die gerichtliche Feilbiclhung dieses, auf 86 ft. , kr.
abschätzten Schiffes gcwilliget, und seyen hiezu die
Tagsahungen auf den 7. und 20. December d. I . ,
d^nn 9. Jänner »8^7, in I.ncu des Schisses am
Savestrome nächst Svisch, jedesmahl Vormittags
,c> Uhr mit dem Bcisaye bestimmt wurden, daß
dieses Schiff bei der^erstcn und zweiten Versteige«
rung nur um den Sckätzungswcrth oder darüber,
bei der dritte^ Feilbicchung aber auch unter der
Schätzung, jedoch gegen fogleiche Zahlung des gan.
zen Meistbathes, hint^ngcgebcn rrird.

Neudegg am »6. November »656.
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Z . '6<?5. (3) Nr . 3038.
E d i c t .

Bon dem k. k. Bezirksgerichte dcrUmqebungcn
kaidacks lrird hiemit bekannt gemacht: Os sey mil
Bcschcid l!<lu. 25. September i636, Z . 3o33, in
tie erccutive Fcilbiethung ?cr, auf Johann Wo«
schicsct) vergczvählten, na ^»ln bei Goüilwerdu ->>ll)
(>et,sc. Nr . id gelegenen, dcm Gute Stiobelhof
^!'!^ Grunebuchsfolio «42, ^lect. Nr. 5 i tienstba»
rcn , gelicl)tt,ch auf 599 st. 55 kr. bewendeten V̂
Hübe u»d folgender Hahrnisse, als: 2 Ochsen,
2 Kühe, » einährigen O^chsel, I Kalbinnen,
2 Kälber und » Ochsenwagens, gewiNiget, und eg
seyen zu ocrcn Bornahine drei Tags^tzungen, a ls :
auf 5cn 22. December »636, 26. Jänner und 27.
Februar 18)7, jedesmahl Vormittags um 9 Uhr
in Loco dcr Realität >>̂  ^<>l,, mit dem Bedeuten
andcraumt worden, daß scrrohl die Realität al5
d<e Fährnisse bei der ersten und zweiten T^satzung
nur um ocn Schätzungswerth oder über denselben.
bei oer driUen hingegen auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Das Schähun;5protc>coll. der Grundbuchser»
tract und die L'ciicuionsbedilignisse kcnncn täglich
hicramls eingesehen werden.

!?aidach am 25. September »536.

Z ,67t. (3)
K u n d m a c h u n g .

Bei der Beznksobr,gkelt Rupertshof zu
Neuftadtl lss die zrvelte polltilche Amt^'ctzrel«
berßslelle, mit dem jäh» llchen i i j , halse von 20a ß>,
ln <3^^h,^^^^ qckoinmen, und wnd Mlt l .
Jänner k. I . 16)7 beftyt werden. Diejongen
hiezu fahlgen Indwlduen, welche um diesen
Dienstposstn sich bewerben wollen, haben lhre
Gesuche unter Velbringung chrer Moralltäls-
Und dießfalllg b»s nun zurückgelegten Dienstet-
zeugnisse, längstens bmnen dre» Wochen an die
gefertigte Bez,rkeobr»gke>t pottofre» einzu-
senditi.

Bezirksobrjgle't Rupertshof zu Neustadll
am ^7. November i636.

Z. »66Z. (,)

Große Wein - Licitation.
Am 15., 16. und 17. De-

cember d. I . werden im Gchloß-
keller zu Melling bei Marburg,
ans dem Verlasse des verstorbe-
nen Herrn Aloys Edlen v. Krie-
huber, k. k. Postmeisters und
Hcrrschaftsbesitzers, licitando
veräußert werden: 300 Statt in

Weine aus den Jahrgängen 1808,
1810, 1811, 1819, 1822, 182/»,
1826in^i. 183^; dann300Eimer
sehr alten Slivovitzer von vor-
züglicher Qualität.

Marburg am 20. Nov. 1836.
Z. ,tt9i. (i) ^

In dcr Buchdruckerei
d e r

R o s a l i a E g e r ,
Spitalgasse Nr. 267,

i s t u m f e s t g e s e t z t e P r e i s e z u h a b e n :
Ergänzungs-Sammlung dcr politischen Came,

val ' rmd Iufiiz-Gesetze :md Verordnungen,
welche für das Herzogthum Kram und den
Villlicher Kreis lKarmhene), im Königreiche
I l lyr icn, von dem Zeitpuncte der Wiedcrbc-
sltznahme bis enischlleßig des I^h<cs i 8 : i j
erlassen worden sind. Herssllsgcgkl'cn lnucr
Aufsicht des k. k. lllyrischl'n Bandes . Gllber-
niums. E rs te r T h e i l , cnchäll: d«e G?«
sctze und Nerordnungell vc>m ^7. October
t L l Z bis Ende December 18,4. Laibach
1855. Preis: gebunden un sicifcn Deckel
i st. Zo kr. C. M .

F e r n e r ist zu h a b e n :
Kl'rchcnrcgisser soderPfarrbücher) mit^llcisatz.

auf fcstem, schönem Groß-Mecian-Papler, das
Buch ü /,6 kr. E. M .

Z. i636 ' . " (2 )

I m Coloredo'schen Kaffeh-
hause am Platze, und in dem
anstoßendenZuckerdäcker-Gewöl-
be ist ecytcr Champagner, die
Bouteille um 2 fl. 5o kr. zu
haben.

A n z e i g e.
Auf dem Wirlhschaftshofe des Gefertigten

zu kaibach in der Earlstädter < Vorstadt N r . »o
sind einige Hundert Acpfele, B l rn» , Kirsch-,
Weichsel- und Espilbäume ron sehr edlen Gat-
tungen, eine ziemliche Anzahl dcr zur Scherben-
Obstbaumzucht besonders gut geeigneten ?^!<<^^.
lesi-Klrscke, und cine starke Auswahl von ganz
frischen Küchengewacks - Samen um billige
Preise zu haben. Auch übernimmt er Bestel-
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lungm »uf Glüsftmen, dic sich fül l l n Mohl»
giuod v»rz»!i!ich cignen.

kaibach d,n 22. November ,826,
I).-. Joseph O r e l .

ZuNcustadtllnUntcr-
krain, im Hause Nr. 40,
ist um billigen Preis zu be-
kommen: Ein vollkomme-
nes geometrisches Meß-
Instrument sammt allem
Zugehör, vom Mechaniker
Sadtlcr in Wien, dann
ein ganz neues Nivellir-
Instnmem, gestellt nach
Oberstlieutenant Graf v.
Trautmansdorf^ und ein
überspieltes Forte-Piano
mit 5 Octaven.

Nähere Auskunft wnd auf frankivte Briefe
unter der Addresse: ^ . M . in Ncustadtl
cilheilt.

Ein sehr gutes 6 1)2 octaviges
Piano-Forte ist auf Monate auszu-
lelhen von Andreas Hcrzum, wohn-
haft in der Studcntcngasse Nr. 29',,
im ersten Stock.

Leopold Paternolli, Buch-,Ku»isi«
und Musikalienhändler in L a i b a c h , empfiehlt
den rnch'ten Bewohnern dcl Stadt srw^hl, als
der ganzen Provmz K r a l n, ^me öffentl iche
L e i h b i b l i o t h e k , dle über /loao Bande,
lhcils lnUerhalicnde, theils belehrende Schilf»
ten m mehreren sprachen cnchält, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbcs Jahr, einen Monath, acht Tage
edcr einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmren. C>nc gedruckte Anzeige darüber wlvd
Jedermann gratis verabfolgt. Der vollständige
Büchcc - K a t a l o g kostet gehcftec 20 kv.

In
F. A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in L a i b a ch, neuen Markt

N r . 2 2 , , ist so eben angekommen:

Aeschichts
und

Erinnerungs - Kalender
auf das Jahr 1837.

(Zin
nützliches Tagebuch für alle Stande,

b e s o n d e r s a b e r

für Freunde der vaterländischen Geschichte.
B o n

Carl August Schimmer,
mit Beiträgen

von Dr. Ios.Wladislaw Fischer in Korneuburg.
t(Mit der Ansicht von Laibach.)

gv. H.Wien. I n Eongreve-Umschlag steif ge-
bunden 1 fi. 36 kr.

F r a u e n l 0 b,
Taschenbuch für das Jahr 1837.

Von
I o h . Nep. Voge l .

Mit 6 Kupferstichen. I I I . Jahrgang. Wien
elegant geb. 2 si. Zci kr.

ALMATNACH
de

G o t h a
pour V annec 1837.

Soixante - quatorzieme annec.
Mit 8 Portraits. iG.Gotha, schön gebunden

mit Goldschnitt 1 fl. 3o kr.

Genealogisches

T a sch e n b u ch
d e r

deutschen g rafl ich c n Ha use r
auf das Jahr 1837.

Zehner Jahrgang.
Mit l Povtratt. ^6. Gocha. I n Umschlaß

gebunden mit Goldschnitt 2 fi.

^ tz ^ H^ H

Taschenbuch für Gebildete 1837.
Herausgegeben

v 0 il

Hermann Waldow.
Mit 6 Kupfern und StalMlchen. 8. Wien

und Leipzig. Preis: I ft.
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z< 1SS6. (^)

sindet in Wien die erste Ziehung des fürstl. Esterhazy'-
schen Anleihens von 7 Millionen Gulden, durch die
Wechselhänser M . A. v. Rothschild «t Söhne in Frank-
furt a- M . , und S . G. Sina in Wien, in Antheilen
von ft. 40 C. M . , unwiderruflich S ta t t .

Es bestehen 47Z000 Antheile, welche in 64 Zie-
hungen durch 475000 Prämien Mitfl.4ä/<51600 C.M.,
in Beträgen von ämal ft. 60000, ämal ft. 60000,
Z6mal fl.ä0000, Ma l f t . 42000, ^mal ft.40000, Zssmal
ft. 8000, äNMl ft. ä000, 60mal ft. ^000 U. s. w. bis
mindestens ft. ̂ o — ft. 72 C.M. zurückgezahltwerden.

Die geringsten Prämien von ft. Z" — ft. 7Z C.M.
erhalten sonnt im ungünstigsten Falle die ursprüngliche
Einlage mit Zinsen zurück.

Antheile und Plane sind bei dem unterzeichneten
Großhandlungshause billigst zu erhalten, welches sich
auch bereit erklärt, die Gewinne der ersten Ziehung
gegen billigen Cscompt sogleich bar auszubezahlen.

Briefe und Gelder werden franco erwartet.
D. Z i nn er «t Comp.,

^ t. k. Großhändler w Wicn.


